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Sportverein feiert "Ferien am Ort wird bunt" – Ein 
gelungenes Fest der Vielfalt, Gemeinschaft und 
Kreativität 
 
Der TuS Rheinstein 1921 Trechtingshausen e.V. setzt mit bunter Ferienfreizeit 
ein Zeichen für gelebte Integration und generationsübergreifenden 
Zusammenhalt 
Vom 04. bis 06. Juli 2025 wurde unser Sportplatz zum Zentrum der Begegnung, 
Kreativität und Bewegung – unter dem diesjährigen Motto „Ferien am Ort wird 
bunt“ feierten rund 60 Kinder, Jugendliche, Betreuer und viele helfende Hände ein 
Fest, das nicht nur für farbenfrohe T-Shirts, lachende Gesichter und kreative 
Workshops stand, sondern auch für ein zentrales Anliegen unseres Vereins: Vielfalt 
leben – Gemeinschaft gestalten. 
Denn „Ferien am Ort“ ist bei uns längst nicht mehr nur eine Ferienaktion – es ist 
fester Bestandteil unserer Vereinspolitik. Schon seit Jahren setzen wir uns aktiv 
für Integration, Teilhabe und den generationenübergreifenden Austausch ein. Kinder 
und Jugendliche verschiedenster Nationen und kultureller Hintergründe, Eltern, 
Großeltern und Vereinsmitglieder aller Altersgruppen treffen sich bei uns regelmäßig 
– und gestalten gemeinsam das bunte Vereinsleben mit. 

 
Tag 1: Einchecken in eine farbenfrohe Gemeinschaft 
Los ging es am 07.08. mit dem traditionellen Zeltaufbau, Gruppeneinteilung und 
einer herzlichen Begrüßung durch die Gruppenleiter*innen. Bereits hier wurden 
Regeln der Gemeinschaft besprochen, die uns während der gesamten Freizeit 
begleiteten: Respekt, Achtsamkeit und Miteinander. 
Im Anschluss verwandelte sich der Sportplatz in eine lebendige Erlebniswelt: 
Hängematten zum Chillen, Fußballspiele, Hüpfburg-Action und ein beliebter 
Dauerbrenner – der Bungeerun. An jeder Station standen Gruppenleiterinnen oder 
Co-Leiterinnen als Ansprechpersonen bereit, sodass Sicherheit und Betreuung 
jederzeit gewährleistet waren. 
Währenddessen zauberte das Küchenteam ein leckeres Abendessen – die perfekte 
Stärkung für den kreativen Höhepunkt des Tages: das Batik-Projekt. In leuchtenden 
Farben gestalteten die Kinder ihre weißen T-Shirts, die vom DOSB gesponsert und 
durch EDEKA ermöglicht wurden. An der Wäscheleine zwischen den Flutlichtern 
trocknend, wurden die Shirts schon am ersten Abend zum sichtbaren Zeichen: 
„Ferien am Ort wird bunt“. 
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Tag 2: Workshops, Farbenfest und gelebte Geschichte 
Der Tag startete musikalisch – mit dem Wecklied „Guten Morgen, Sonnenschein“. 
Zwar fiel der Frühsport wegen einer verspäteten Brötchenlieferung aus, doch die 
Stimmung war bestens, als die Kinder in ihren frisch gefärbten T-Shirts zu ihren 
Workshops aufbrachen. 
Unter dem Motto „Bunt ist mehr als nur eine Farbe“ wurden acht kreative 
Workshops angeboten – jeder einzelnen Gruppe war einer Farbe zugeordnet: 
Freundschaftsbänder knüpfen – Zeichen für Zusammenhalt 
Dosenpendel-Kunst – Bewegung trifft Malerei 
Pflanz-Workshop mit Solarbewässerung – Nachhaltigkeit spielerisch erleben 
Schlüsselanhänger basteln & Lagerfahne gestalten 
Kinderschminken & Jugend-Schminkworkshop 
Mit großer Begeisterung wurden eigene Kräuterbeete angelegt, Blumentöpfe bemalt 
und das große Gemeinschaftsbild – die Lagerfahne – kreativ gestaltet. 
Ein besonderes Highlight war die Schatzsuche zum Thema Bauernkriege, die sich 
2025 zum 500. Mal jähren. Die Kinder begaben sich auf eine spannende 
Spurensuche in die Geschichte zweier Bauernkinder, deren Flucht in die Freiheit sie 
selbst als Teil der Erzählung erlebten. Als Schatz erwartete sie ein Glückskeks mit 
der Botschaft: „Schön, dass du hier bist.“ – ein symbolischer Abschluss einer 
erlebnisreichen Reise durch Zeit, Geschichte und Gemeinschaft. 
Zum Abendessen gab es selbstgemachte Burger und Salate – liebevoll zubereitet 
von Eltern und unterstützt von kleinen Küchenhelfern. 
Am Abend wurden die getrockneten Gruppenflaggen feierlich gehisst, bevor ein 
weiteres Highlight wartete: das Farbenfest, inspiriert vom indischen Holi-Festival. In 
hellen Kleidern stürmten Kinder und Jugendliche den Sportplatz – und feierten ihre 
Gemeinschaft mit buntem Farbstaub und fröhlichem Lachen. 
Der krönende Abschluss: ein gemeinsamer Spaziergang zum Rhein-Ufer-Fest, wo 
unter dem bunten Feuerwerk die Vielfalt noch einmal sichtbar zelebriert wurde. Auf 
dem Rückweg wartete die von Jugendlichen selbstorganisierte 
Gruselnachtwanderung, die mit viel Kreativität und Humor umgesetzt wurde. 
Zurück auf dem Platz: Lagerfeuer, Stockbrot, müde, aber glückliche Gesichter. Ein 
Tag wie aus dem Bilderbuch.
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Tag 3: Musik, Rückblick und ein starkes Fazit 
Der Sonntag begann gemächlich. Nach dem Ausräumen der Zelte und dem Sortieren 
der Kleidung hieß es bei Karaoke: „Musik verbindet die Welt“ – und genau das war 
auch spürbar. 
In der Abschlussrunde stellten die Kinder in Gruppenarbeit ihre Antworten auf die 
Frage „Was macht Ferien am Ort bunt?“ vor. Die Ergebnisse waren so vielfältig 
wie die Teilnehmer selbst: 
– „Dass alle mitmachen dürfen, egal woher man kommt.“ 
– „Die Farben zeigen, dass jeder anders ist – und das ist gut so.“ 
– „Wenn man hilft und lacht, ist es überall schön.“ 
– „Die Mischung aus Sport, Kunst, Geschichte und Essen macht es bunt.“ 
– „Ich habe neue Freunde gefunden – das ist bunt.“ 
Diese Stimmen zeigen: „Ferien am Ort wird bunt“ ist mehr als ein Motto. Es ist 
gelebte Realität in unserem Verein – und Ausdruck dessen, was wir gemeinsam 
erreichen können, wenn Offenheit, Kreativität und Gemeinschaft zusammenkommen. 

 
 
Ausblick und Dank 
Schon im Februar wurden die Ideen und Wünsche in einem Kinder- und 
Jugendworkshop gesammelt, die unsere Betreuer als Grundlage für das diesjährige 
Programm nutzten. Dass daraus ein so erfolgreiches und buntes Wochenende 
wurde, ist vielen engagierten Menschen zu verdanken: 
Ein riesiges Dankeschön an alle Betreuerinnen, Eltern, Küchenhelferinnen, 
Unterstützer*innen und natürlich an unsere tollen Kinder und Jugendlichen. Ihr habt 
gezeigt, was entsteht, wenn alle Generationen und Kulturen gemeinsam an einem 
Strang ziehen. 
„Ferien am Ort“ wird bei uns nicht nur bunt – sondern bleibt bunt. 
 
 
 
 
 
 
 


